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Zusammenbruch der ru$$. front in Galizien.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeflmflicb«

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

ES ist von der größten Wichtigkeit. daß das Broige
treibe umgehend gedroschen wird. Es wird daher eine
D»«fchprSmi- gezahlt von:

Mk. 60.— für die Lonne für bis zum
16. August abgelieferten
Brotgetreides,

Mk. 40.— für die Lonne für bis zum
1. September abgelieferten
Brotgetreides.

Mk. 20.— für die Lonne für bis zum
1. Oktober abgetieferten
Brotgetreides.

Es liegt somit im Interesse eines jeden Landwirts,
das geerntete Brotgetreide so bald als möglich zu dreschen
und an den KriiS abzuliefern. Laut drn bestehenden
Bestimmungen muß sämtliches Getreide mit der Maschine
gedroschen werden, nur i» ganz dringenden Fällen, in
denen dar Stroh als Heflstroh Verwendung finden soll,
wird die Erlaubnis zum Hariddrusch erteilt werden.

Eltville,  den 25. Juli 1917.
_____ _ _ _ Der Magistrat.

Kekarmtmttchrt«- .
Es stehen nunmehr Geldmittel  zur Verfügung

zur Heilung 14—K«.fah»tgr» Knaben und Mädchen
aus den Kreisen der versicherungspflichtigen Bevölkerung,
wenn durch di« Fürsorge einer sonst zu befürchtenden
frühzeitigen Erwerbungssähigkeitvorgebeugt werden kann.
Unserer Anficht nach fällt auch unter anderem die Zahn¬
pflege hierunter.

Meldungen sind bis zum1. ti. Monat* bei uns
nnzureichen.

Eltville,  den 23. Juli 1917.
, _ Der Magistrat.

LlUlkalSaiMche Bekmtmchlliigeii.
Im Anschluß an die mit Bekanntmachungder Bezirksstellt

fiir Gemüse und Obst zu Wiesbaden vom 19. Juni ds. I ». ver¬
öffentlichten Erzrugerhöchstpreise haben wir die nachstehendeni

Troß- und Kleinhandelspreise festgesetzt:

Bezeichnung der Obst¬
und TemLseart.

Erzeuger¬
höchst¬
preis

MkWfg.

Bon »ns festgesetzter
Groß- I Klein-

Handelshöchstpreis
Mk. | Pf. | Mk. I Pf.

60 66
30 — 35 —

30 3,
20 — 22 —
20 22
15 — 17 _
10 — 12 _
08 — 10 —

35 38 __
25 — 28 —

53 58

75
40

40
28

28
23
17
15
45
35

65

«,dbee- e» fÜt et" * funb
1. Wahl
2. Wahl

(bi- auf Weiteres unverändert.)
F»iihz» 1ebel« (Steckzwiebel)

bis 1. Juli mit Kraut
von da ab ohne Kraut

Friihwtrstng und Rotkohl
bis 20. Juli

10. August
1. September

Tomaten
bis 15. August
von da ab

Süßkirschen
(groß, harte Knorbelkirschen)

bi. 5. Juli
Es ist verboten, ander« Kir

schensorten als die vorgenannte
zu dem höheren Preise zu ver¬
kaufen, weil die übrigen Kirsch en-
preise von dieser Festsetzung
nicht berührt werden.

Büdesheim, den 25. Juli 1917.
D»r « r»i»a»»s<h«ß d,ö Rh«inganf,«is,».

K»kanntmach«r»g
bttr : die « utzerrn - sf-tznng der Ztv «ima »kstü«ke.

Vom i ». Ja« 1917.
Der Bundesrat hat auf Grund des§ 14 Nr 1 der Münzae«

sttzes vom 1. Juni 1S0S(Reichs-GesetzblattC. 507) und des tz3
des Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrat, zur Wirtschaft-
lichen Maßnahmen usw. , om4. August 1914(Reichs-« esetzbl.
S- 327) folgende Verordnung erlassen:

8 1.
Die Zweimarkstück« sind einzuziehen. Sie gelten vom 1.

Januar 1918 ab  nicht mehr als gesetzttcher Zahlungsmittel. Von
diesem Zeitpunkt aber ist außer den mit der Einlösung beauf¬
tragten Kassen niemand verflichtet, diese Münzen in Zahlung zunehmen.

8 2.
Bi» zum 1. Juli 1918 werden Zweimarkstücke bei den Reichs-

und Lande.kaffen zu ihrem gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen al» auch gegen Reichsbanlmoten, Reichrkaffenfcheine
oder Darlrhnstafsenscheine umgrtauscht.

§ 9.
Di, Verpflichtung zur Annahme und »um Umtausch(8 2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen

l keüÎ Anwê ung?^ Derrinf,*lt- f0®1« °«s virsülscht« Wün,stück'
? 4.

Der Reichskanzler wird ermächtigt. Ausnahme» ,» gestatten

wmÄfc
Berlin , den 12. Zuli 1817.

De»
3« Vertretung: Sras o. 31o11>$t  u.

Amtliche Tagesberichte des
große« Hauptquorüers.

^18 . Grsstes Hstvptqvyrtier. 26. Juli
Westlicher K.riegSfchaupl atz.

Heeresgruppe de- Eenrralfeldwarschalls Kronprigz
Rupprrcht vo, « avem.

In unverminderter Heftigkeit, vielfach zu» Trommel-
feuer anschwellend, tobte zwischen der Kitsiem  der «ys
di» Artillerieschlacht weittr. Nachts ließ der Femrkampf
nur wenig nach: bei Hellwerden steigsrtee, stch erneut
zu größter Stärke.

Die englischen LrkundungSvorKöße bauerten an; S*.
folg hatten sie nicht.

Im Artois lag wieder heftig« Aetillersttvirkung auf
d«n Stellungen bei Lens.

Bei. Monchy erkämpften die lübeckische Elurmabtei-
lungen zusammen mit Flammenwerfern»in nichtiges
Grabenstück, da» der Feind dreimal vergeblich,li,ückzuer-
obern versuchte.

A- ev- - S»« pp * Dentsttze» A »*« p»r«r.

Nach ausgezeichneter Fruervorbereitung stürmten
abends Teil« westfälischer Regimmter: die;französischen
Stellungen südlich von AilleS in L80« Mete» 9v *IU
und 400 VUt$x Tiefe Heute morgen̂brachrn zu ein»«,
überraschenden Angriff niedenheiiiische Bataillon»nordvest-
lich deS Gehöftes Hurtebise vor und entrissen̂dem Feinds
beherrschende Teile deS HöhenkammeS.

Der Wing der weißen Arau.
(6

Eine mysteriöse Geschichte von Sit. KneschKe-Schönau.
(Nachdruck verbotin.)

Fortsetzung.)
„AbwartenI" erwiderte Ada von Wussow lakonisch.

Dann faltete sie ihre Serviette zusammen und sagte, zu
dem Burgherrn gewandt: „Nun aber heraus mit der
Schatulle! Ich kann meine Neugier unmöglich länger
Meistern."

„Aber meinen Kaffee darf ich wohl noch austrinken
und dieses Ei verspeisen," sprach dieser neckend. Der
Eifer und die Ungedlild seiner Freundin amüsierte ihn
höchlichst.

Endlich legte auch er seine Serviette hin und bat
aufstehend. ihm in den Rittersaal zu folgen.

Dieser Saal war das Prachtstück der Burg, und
staunend blieb der Professor auf der Schwelle stehen,
ffs sich der gewaltige Raum, dessen wundervolles go-
usches Rippengewölbe auf einer einzigen, niächtigen
Mittelsäule ruht, vor seinen entzückten Blicken auftat.
vergessen schien seine Mission. Wie trunken von der
Überwältigenden Schönheit und Großartigkeit des Saales
schweiften seine Blicke im Kreise umher, und man konnte
|-s ihm unschwer ansehen, das; er gar zu gern die Einzel¬
heiten sofort in Angenschein genommen Hütte. Aber Ada
von Wussow zog ihn ungeduldig vorwärts : ..Kommen

Sie, Professorchen! Diese Herrlichkeiten laufen Ihnen
nicht davon, und wenn Sie sehr artig und brav sind, so
dürfen Sie heute abend dort in jener traulichen Kamin-
nische, die es Ihnen besonders angetan zu haben scheint,
beim lodernden Feuer sitzen und dem Gitarrespiel des
Burgherrn lauschen. Aber nun auch vorwärts!"

Der Burgherr > ar indessen zu einem großen
Heiligenbilds geschritten, das in einer der tiefen Fenster.
Nischen hing und eine geheime Tür verbarg. Er drückte
auf eine verborgene Feder am Rahmen des Bildes und
ließ die Schriftstellerin und den Professor, den sie an der
Hand gefaßt hielt, als fürchte sie, er könnte ihr entwischen,
in einen schmalen Gang eintreten, dessen Wände mit
mittelalterlicher, Folterwerkzeugen bedeckt waren, und der
wohl ehemals als Folterkammer gedient haben mochte.
Dahinter lag ein im orientalischen Geschmack eingerich¬
tetes, üppiges Boudoir. Hier erschloß mit einem wun¬
derlich geformten Schlüssel der Burgherr einen wieder
durch Gemälde verdeckten Wandschrank und entnahm ihm
die bewußte Schatulle.

Die sah nun freilich wenig verlockend aus, und man
konnte es den beiden Forschern nicht verargen, daß sie sie
init recht enttäuschten Blicken musterten. Eine Form war
kaum noch zu erkennen, und das geprägte Goldblech,
(Nls dem Wände und Deckel bestanden, war über und
über mit Grünspan, Rost und einer dichten Schmutzkruste
bedeckt. Den Deckel hatte der Burgherr aleich am Taae

des Fundes mit dem Taschenmesser gesprengt. Als er
ihn jetzt abhob, drang ein intensiver Modergeruch aus
dem Inneren des ehemals mit Samt ausaeschlagenen
Kästchens. Bon dieser Polsterung war die Farbe nicht
mehr festzustellen, denn die sich allenthalben loslösenden
Fetzen waren total verschimmelt und vermodert In
ähnlicher Verfassung befanden sich die darin enthaltenen,
wenigen Schmuckgegenstände. Es waren ein zierlicher
Gürteldolch, eine kugelgekrünte Haarnadel, eine Armspange
und drei Ninge, von denen der eine bereits Zerbrochen
war, der zweite als Siegelring, wie ihn die Ritter zum
Siegeln der Urkunden verwendeten, sich erwies während
der dritte, trotz einer dicken Cchmutzkruste von dem Pro¬
fessor mit einem Freudenlaut begrüßt wurde Sr er-
konnte ihn trotz seiner Unfüsmigkeit als einen Amulett-
r»' g. Ob es der Gesuchte war, ließ sich freilich vorder-
Hand noch nicht feststellen.

Nun gab es Kopfzerbrechen ohne Snde. Denn auf
welche Weise konnte die ungemein harte und «es in
alle Berzierungen, und besonders in die Fassung des
Steines leingedrungene Schmutz- und Schimmelschicht
entfernt werden, ohne, daß der Ring beschädigt oder
so zerschrammt wurde, daß etwa an ihm vorhandene
Gravierungen , die seine Echtheit hätten bezeugen können un-
kenntlich gemacht wurden? Man beriet hin und' her
u>>d zag endlich noch den Bibliothekar, der eine gewisse
Erjahrung in solchen Dingen besaß, als Beirat bin,«.

(Fortsetzung folg,.)

gl



In der Champagne führten schleswig-holsteinische und
märkische Sturvrtruppen einen schneidigen Vorstoß erfolg,
reich durch. Sie nahmen am Hochberge die Reste des am
1t. Juli in der Hand der Franzosen gebliebenen Gelinder
wieder.

Der Segner führte auf den drei GefechtSfeldern frucht¬
lose Gegenangriffe, die seine blutigen Verluste erhöhten..
Im ga «s»r» find über liso Gefangene , dabei 46
Offiziere «rrd rahlrriche Gradenmaffe « ringe-
bracht worden.

OestlicherKriegSschauplatz.
Front de» GrneralseldmarschallS Prinz

Leopold von Bayern.
HerreSgruppr des veneraloberflk» von Eichhorn.

Südlich von Smorgon verkleinerte unsere zusammenge-
faßte Artilleriewirkung die Einbruchstelle der Russen. Der
Feind mußte dort weichen; fast die ganze frühere
Stellung ist wieder in unserem Besitz.
Heerosg» «ppe de» Seneraiaderften von vöhm-

«rmolli.
In heftigen Kämpfen gewannen unsere Divisionen die

Höhen nordöstlich von Tarnopol und den Gniezna-Abschnitt
bis zur Straße Trembotvla—Hufytin.

Weiter südwestlich sind Buczacz, Tlumacz, Otthni und
Delathn genommen.

Front Ui  vo«tr«l»horß Erzherzog Joses.
Die russische Karpathen-Front ist durch den Druck

nördlich des Duiestr nun auch südlich des Tartarenpasses
in» Wanken gekommen. Der Feind geht in Richtung
auf Czemowitz zurück. Im Angriff wurden die Ruffrn
gestern von den Baba Ludowa-Höhen geworfen.

Heeresgruppe Ui  vr «rraljold«arsch,ll»
tos Naikmst».

Von Mittag bis zur Dunkelheit lebhafter Feuer¬
kampf am Unterlaufe der Sereth.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

ver erste Generaiquartlermeloter:
Cuflendortr.

WTB. Große» Ka» ptq«o»tte». 27. Juli 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» GeneralfeldmarschallSKronprinz

Rupprecht von Bayern.
Die Artillerieschlacht in Flandern blieb unter dem

Einfluß ungünstiger Sicht gestern vorübergehend schwach.
Abends steigerte sie sich wieder zu äußerster Heftigkeit- Er-
mute gewaltsame Erkundungen der Engländer scheiterten
überall in unserer Abwehrzone.

Im ArtoiS lebte nachmittags die Feuertätigkeit über. -
all beträchtlich auf. Nachts wurden an der ganzen Front
Vorstöße feindlicher Aufklärungsabteilungen abgewiesrn.

Bei tzonnecourt, nördlich von St. Quentin, brachten
vürttembergische Stoßtrupps eine große Zahl von Eng¬
länder» von einem Einbruch in die feindliche Stellung
zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Ehemin-deS-DameS. südlich von AilleS und beim

Gehöft Hurtebife, ebenso am Hochberg in der West*
champagne führten die Franzosen verlustreiche erfolglose
Gegenangriffe. Gefangenenzahl und Beute haben sich sehr
vermehrt. Im Abschnitt von Ailles stieg sie auf über
1430 Warnt , 16 Maschine *- und 70 Tchrrevadege-
wehre

Oestlich von Suippes fielen bei einem Ueberfall gegen
feindliche Grabenstücke zahlreiche französische Gefangene in
unsere Hand.

Oestlichrn Kriegsschauplatz.
Front der«,iterilfktt« irfchiLs Prinz»eopold

von vohorn.
Heeresgruppe des Grneralobrrftep von vshm-

Crmolli.
In erbittertem Ringen, dem Se. Maj. der Kaiser auf

dem Schlachtfelde beiwohnte, erweiterten unsere Divisionen
bei Tarnopol durch kraftvolle Angriffe den schon kürzlich
erstrittenen Brückenkopf auf dem Ostufer des Sereth.

Weiter südlich wurden trotz hartnäckigen Widerstandes
der Russen, die ohne jede Knflrsicht Taufrude um
Tausende iw dicht«» Haufe« in unser vernichtendes
Feuer trieben, der Gniecna- und Sereth-Uebergang von
Trembowla bis Ekomorocze erkämpft.

Beiderseits des Dniestr find wir in schnellem Vor¬
dringen.

ft *l*«tt«a wurde von bayrische« und öst«r»«ichtfch-
ungartsche« Truppen genommen.
Geoeeofeseet des Teneralobeeste « « rztzorzpD Josef.

Im Nordteil der Waldkarpathen drängen unsere
Armee-Korps dem gegen den Pruth zurückweichrnden
Feinde nach.

Zn den Bergen östlich des Beckens von Kezdivasarhelh

entspannen sich gestern neue Kämpfe. Wir überließen
dem Gegner dad Tal von Soveja bis zum Oberlauf der
Putna.

Heeresgruppe de» Geueralfelvmarschalls
vo« Mackensen.

Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war geringer
als in den Bortagen.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

ver erste Gtiural<iuartieriiei«ter: Cudendorff.

Der Ziisametibrilch Nr rvWen
Krönt.

* Haag. 26. Zuli. AuS dem durch Reuter ver¬
breiteten Artikel des Petersburger Korrespondenten der
„Morning Post" find noch folgende Einzelheiten nachzu-
tragen: Der Oberbefehlshaber der Südwestfront
Komilow ließ, obgleich er erst drei bis vier Tage diesen
verantwortungsvollen Posten bekleidete, keine Zeit ver¬
streichen, um mit den Goldaten des 11. Heeres abzu¬
rechnen. die ihre Pflicht nicht getan hatten. Da er nicht
imstande war, zeitig genug dir Ermächtigung dafür ans
Petersburg zu erhalten, alle Befchlüsie, so auch den be¬
rüchtigten Beschlug über die Rechte der Soldaten, außer
Kraft zu setzen, so tat er sein Bestes mit den Mitteln, die
ihm zur Verfügung standen. Die Division, die er
durch Artillertefmer vernichten ließ, bestand nach dem
Korre pondenten aus politisierenden Leuten, die die Uniform
trugen. Kornilow ist Herr der Lage und mit seinen
energischen Maßregeln wird er eS vielleicht erreichen, daß
die Petersburger patriotische Bewegung auch die benach¬
barten Heere ansteckt. An der Westfront des russischen
Heeres bestanden ähnliche Verhältnisse wie an der Süd«
Westfront; denn die Tatsache, daß maffenweise Offiziere
fehlen, zeugt dafür, daß auch hier ganze Regimenter ledig-
lich auS Offizieren bestunden, die als gewöhnliche Soldaten
dienten, in der Hoffnung, daS Heer mit fortzureißen.
Weiter zeigt sich au? dem offiziellen Bericht, daß ganze
Divisionen an der Front Baranowitscht—Kcewo den
Dienst verweigerten, Pen Offizieren nicht gehorchten und
ohne Befehl zurückzogen. AlleS daS kann nur eins be¬
deuten, nämlich den Zusammenbruch der jetzigen Regie¬
rung. Der Zusammenbruch des russischen Vormarsches in
Galizien ist rin gewaltiger Schlag. Es ist bekannt, daß
niemals zuvor m diesem Kriege ein gleich gewaltiges
Heer wie diesmal an der Front stand, und niemals zuvor
tst irgend ein russisches Heer so reichlich mir Material
auSgestattet gervelen.

Der Nmmrsch in Galizic».
WTB. 26. Juli. Der strategische

Meist er stoß inOstgatizien  zeitigte auch am 25.
Juli einen bedeutenden Gelänvegewivn und militärisch
äußerst wichtige Vorteile. Der heftige, teilweise außeror¬
dentlich erbtlterte Widerstand, den rasch hrrangcsührte
russische Verbände und starke Nachhuten an den verschiede¬
nen Abschnitten leisteten, so östlich und südlich von Tar¬
nopol und nördlich von Buczacz,  vermochte den
Lorsturm unserer siegreichen Divisionen nicht zu hemmen.
Die Russen wurden an allen Punkten mit frischem An¬
griffsgeist zurückgeworfen, ihre Verbände dezimiert und
zersprengt. Unsere Flieger  trugen abermals wesentlich
zu den Erfolgen des 26.Juli bet. Zwischen Tarnopol und
Trembowla stießen wir ö stl i ch deS Sereth  10 Kilo¬
meter tief vor. Nach Süden und Südosten erreichten vir
die Linie LaSkowcc—Buczacz—Koropiec—Ottynio—Dela-
Ihn—Mtkuliczyn und erzielten damit bereits eme beträcht¬
liche Verkürzung  unserer Front. Ans der ganzen.
260 Kilometer langen Front sind wir in einer durchschnitt¬
lichen Tiefe von 6o Kilometern vorgerückt. Endlose Züge
Trains, MunttlonSlolonnen und Geschütze drängen Tag
und Nacht vorwärts. Mit der Einnahme des Städtchens
Mikuliczyn dicht nördlich der Javlontca-Paß.Höhe und
von Delatyn ay der Bahnstrecke Ravworna—Kolomea ist
die außerordentlich wichtige Paßstraße , dieUngar n
mit Galizien  verbindet, wiederum in unserer Hand.
Weiter südlich wurde die das Ezarny-Czeremosz-Tal beherr¬
schende Sspanski-Höhe den Russen entrissen. Der Vor¬
marsch dlelbl in lebhaften Fluß. Beiderseits des TrotuS-
Tales sowie auf der Sussta-Tal-Sperrc war daS feind»
ltche Artillertefeuer heftig, ebenso an der rumänischen
Front» in der Dobmdscha und von der Donau bis zum
Rimntc. Mehrfach wurden vorfühlende feindliche Erlun-
dungSabtetlungkn abgewiesen.

Während unsere Truppen Schulter an Schulter mit
unsere» tapferen Berbündcien die Trümmer der geschlage¬
nen russischen Armeen bor sich hemeiben, holten unsere
unermüdlichen Sturmabteilungen, Bataillone und Regi-
menter am 25. Juli an der Westfront wie an den Vor¬
tagen zu raschen, empfindlichen Schlägen aus, entrissen
den Engländern und Franzosen wichtige StcllungStetle
und machten reiche Beule und über 1200 Gefangene.
Eine weitere Anzahl französischer Gefangener erlag dem
feindlichen Artilleriefeuer. Unsere Gegenwirkung steigerte
sich an der Westfront mt Juli wesentlich. Im ganzen
wurden in diesem Monat vom 1. bis 25. von unseren
Truppen an Gefangenen über 6000  Mann und gegen 156
Offiziere eingebrachl. währenv die Franzosen in diesem
Zeitraum nur gegen 500 und die Engländer nicht mehr
alS 2z0 melden konnten. In Flandern wütete auch am
25. Juli die erbitterte Artilterieschiacht  weiter,
die man dieg ewal t i gste dieses Krieges nennen kann.
An verschiedenen Punkten eingedrungcne starke feindliche
Patrouillen wurden verlustreich durch Gegenstöße gewor¬
fen, wobei wir Gefangene zurückbchielten. Am 2b. Juli
um 8 Uhr morgens auftauchende leichte Seestreitkräfte
des Feindes wurden ebenso wie die abends auftretenden
durch unsere Küstenbatterten und Torpedoboote vertrieben.

Wie an den Vortagen waren unsere Flieger im Westen
unermüdlich tätig. An der lothringische» Front wurden
die Werke von Pompey  in der Nacht zum 35. Juli
mityauSgezeichneter Wirkung von unseren ZerstömngSge.
schwadern bombardiert. Am 25. Juli waren die Werke
nicht mehr im Betrieb.

100  GtMtze— 15000  Gefangene.
Tarnopol , 25. Juli . In der Morgenfrühe zöge»

heute verschiedene Stäbe stürmisch bejubelt in die Stadt
ein. In den Mittagsstunden erregte die Meldung vor,
der Einnahme und Befreiung von S t a n i s l au neue
Begeisterung. Den Leuten ist zunächst daS Verlieren von
Hab und Gut gleichgültig, sie haben ihr Leben und ihre
Freiheit wieder. Leider ist diese Freiheit von Räuberban.
den gleich mißbraucht worden. Ein Jude hat einen ande¬
ren erschossen. Die wildesten Gerüchte gingen durch die
Stadt. Uebrigens ist auch die Stadtkafle um 2000 Kro-
nen undV, Million Effekten beraubt worden, und ich
habe wohl noch nachzutragen, daß der Bahnhof mit den
darumliegenden Räumen zerstört ist.

Von der Stadt fuhr ich mittag« zum Schlachtfeld des
gestrigen Abends. Grauenhafte Eindrücke bringt man da
mit. Ein einziges Stöhnen und Jammern auf den ernte,
schweren Hügeln. Unsere Sanitäter arbeiteten mit Treue
und Hingebung; Hunderte von Verwundeten sind schon
geborgen. Viele tragen Über der Kokarde daS schmale
Bändchen der Bataillone für Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit. „KerenSktj will es." Das war ihr Wahl,
sprach. Ich hörte ihn wohl von Dutzenden von Gefan¬
genen. Allen ist vorgelogen worden. Deutschland habe
ein offizielles Friedensangebot von Seiten Rußlands ab
geschlagen. Rach Frieden stöhnen alle diese Opfer der
republikanischen Rußland. Es wird viele Tage dauern,
bis die Toten bestattet sind. Unsere eigenen Verluste sind
gerade bet dem Maffensturm gestern abend leicht gewesen,
weil die Ruffen wie wahnsinnig in unseren Feuerregen
hineinltefen.

Die Beute an Gewehren und Munition ist unermeßlich.
Die HeeresgruppeB öhm- Ermol l i zählte gestern
adend schon neben rund 15000 Gefangene 100 Geschütze,
darunter sechs vom 3o,6 Zentimeter-Kaliber, mit zwei be¬
sonderen Rohren dazu. Artillerielagen und Depots sind
zahlreich erbeutet, nur hat niemand Zeit zum Zählen.
Aller drängt weiter. Die Ruffen brennen derweilen auf
töten Rückstraßen lustig weiter. Rauchfahnen am Himmel
bezeichnen den Weg, den diese Kulturträger gm Asien
nahmen.

Dr. Fritz Wertheimer.
v«t rftttiKftt Zusamnunbrucb in Saliriei».
* lang , 26. Juli. Reuter meldet auS London:

Die „Morning Post" berichtet aus Petersburg: General
Kornilow handelt auf Grund der Beschlüffe der Soldaten,
wonach Hinrichtung das einzige Mittel gegen militärischen
Verrat ist. Eine ganze Division der 11. Armee an der
galizifchm Front wurde deshalb von der eigenen Artillerie
in Fetzen geschoffm. DaS Heer war verschwenderisch
ausgerüstet, u. a. mit englischen und französischen Kanonen
und Kanonieren, Flugzeugen und Fliegern sowie englischen
Panzerautomobilen. Seine Artillerie war ideal aufgestellt,
aber die Infanterie schoß die etgeuen Kanoniere nieder,
um beim Rückzug sich der Pferde zu bemächtigen. Dick
(?) hatte zur Folge, daß die Artillerie erorbert wurde.
Es besteht auch keine Hoffnung, daß die Artillerie der
7. und 8. Armee gerettet werden kann. ES ist auch
zweifelhaft, ob die8. Armee selbst noch entkommen kann.
Der einzige Lichtpunkt bei diesem schändlichen Zusammen¬
bruch ist dcrMutder englischen Automobilisten, dir gegen
die vorrückenden Deutschen ohne die geringste Unterstütz¬
ung durchkämpfen.

vle rahienmkrige itebttiegenstelt der Ruse«.
* Genf, 27. Jufi. Die Mtlttärkritiker deS„Malm'

und des „Corriere della Sera" geben die Starke der
russischen Armeen in Galizien mit mehr als s/4 Millionen
an. Die Ueberlegenheit der russischen Geichütze und
Mannschaften wird mit 3,2 geschätzt.

Neue Kämpfe der ßehcbewiiti in Rurrieht.
TU. Korr >*» Schmelze» Grenze, 27. Juli. Wie

die Information aus Petersburg meldet, halten die Bel-
schewicki in der Nähe des Palais der Tänzerin Rostns-
kals neue Zusammenkünfte ab, in denen grundsätzlich be¬
schlossen wurde, den Kamps demnächst aufzunehmen.

Neu« uRrainUcfter Angriff auf das Rrreuai in Kiew-
TU. Sasel. 27. Juli. Die Baseler„Nationalzeituog'

berichtel aus Petersburg: 5000 ukrainische Soldaten
marschierten in Kiew ein und bemächtigten sich des Arie'
»als. Durch schnelles Eingreifen des kommandierenden
Generals gelang es aber, diese zu überreden unv dal
Arsenal wieder zu räumen, worauf die Ruhe wieder her'
gestellt wurde.

vir Mrruercdiacht.
TU. L«g«n», 27. Juli. In einer in New York

gehaltenen Rede setzte Marsout auseinander: Die Rettung
Frankreichs durch die«schlacht au oer Marne ist auf die
Rechnung der italieuischen Neutralität zu setzen. Durch den
italienischen GeschäfStcäger sei der Beschluß weiterer New
traliiät am 3. 8. nachts um S Uhr Biviani mitgeteilt
worden und diese Mitteilung machte es möglich, da» eine
halbe Stunde später ein« halb« Million Soldaten von
der alten Grenze nach Nordfrankreich geschoben werden
konnte,j was ven französischen Steg in der Mameschlacht
brachte.

Ruch mcxito?
* Haag, 27. Juli, (zb.) Wie aus Washington S/'

meldet wtrv, soll Mexiko bereit sem. sich an der «"tt
der Entente am Kriege zu brteilgen, falls die Bereinigten
Staaten eine Anleihe von noch nicht bestimmter Höhe
willigen. Wilson habe nur erklärt, er wünsche Mexiko»
KrtegSbeteiligung keineswegs, sondern wäre mit eint»
freundlichen Ntutraliiät zufrieden.



zc>tvedlrche fcwtrfistuna über du KriegtteriäNfltrung durch
kngiand.

WTB. Ktsckholm, 27. Juli. , Nya Daglight Alle-
handa" bespricht in einem Leitartikel daS Streben Eng.
landS den Krieg zu verlängern. Das Blatt schreibt:
Jetzt soll dieser entsetzliche Krieg dadurch auf dem Damm
gehalten»erden, daß man auf die Amerikaner wartet, die
vielleicht in einem oder IV, Jahr fertig sind. Europa
soll weiter hungern und leiden, und all daS, obwohl die
jie deutsche Retchstagsmehrheit sich für einen Verständi.
gungSfrieden ausgesprochen hat. Es ist nicht zu der.
wundern, daß sogar in England, Frankreich und Amerika
beherzte Männer immer lauter fordern, der Krieg müsse
beendigt werden. — Auch andere Zeitungen heben die
Wichtigkeit der FriedenSformcl der deutschen Reichstags¬
mehrheit hervor.

HmerkauUcber Druck auf die neutralen.
WTB. Krr «, 27. Juli . Der „Matin" meldet New

York: Der AuSsuhrrat hat die FettauSsuhr nach Deut¬
land aus den benachbarten neutralen Ländern vollkommen
untersagt.

HuiTubrwrtot von Rolland und Skandinavien.
TU. Koprnha, «« , 19. Juli . („B. Z.") Die Ver¬

einigten Etaaten verlangen die Einstellung der AuSfüh.
rung folgender Lebensmittel von Holland und Skandina¬
vien nach Deutschland: Butter, Käst. Fleisch, Fleischwaren,
Fische kondensierte Milch, Früchte, Kartoffeln, Mehl. Zucker
und Kaffee.
Reine»eiteren flutfabrun der Leeiand-Linle in flurslcbt.

TU. Amsterdam, 27. Juli . („Köln. Ztg.") Nach
vem Haager Korcnspoudcnz-Büro w>rö die Gesellschaft
„Zeiland" zunächst keine weiteren Reisen nach England
unternehmen.

Wie I . »llmsAe RlHkitjlei.

Gltville , 38. Juli . Dem SanitätSunteroffizierHerrn
Carl Weber,  der bereits Inhaber des »E. K. 3. Kl."
ist. wurde vor einigen Tagen das „He ss is che Sa n i-
t ä t Skr eu z" verliehen. Wir beglückwünschen unfern
tapferen Mitbürger zu seiner hohen Auszeichnung.

-f- Gttoille, 38. Juli . Die Großherzogliche Obst-
baumschule in Friedderg veröffentlicht nachstehenden Aufruf
zur Bekämpfung deS Kohlweißlings. Da auch im Rhein-
gau dieser Schädling außerordentlich auftrit!, können wir
unseren Lesern die Beachtung des Aufrufes nur dringend
empfehlen.

Achtung! Unser Kohlgemüse in Gefahr.
Der aufmerksame Beobachter wird in den letzten Tagen

»ahrgenommen haben, daß um unsere Kohlpflanzungen
der bekannte weiße Schmetterling: Kohlweißling
sich sehr zahlreich tummelt. Derselbe Ugt seine gelben
Eier in kleinen Häufchen auf die Unterseite der Kohtvlät-
ter ab. Nach kurzer Zeit schlüpfen aus diesen Eihäuschen
dte bekannten sehr gefräßigen Kohlraupen, die in kurzer
Zeit die ganzer, Blätter unserer Kohtarten bis aus die
Rippen zersreffcn. Daß dadurch seine Kohlkopsbiidung
ausgeschloffen ist, ist selbstverständlich. Unsere sämtlichen
Kohlgemüscarten(Weißkraut, Wirsing Rotkraut, Blumen¬
kohl usw) schweben also in höchster Gefahr, vernichtet zu
werden.

Jetzt ist rS noch sehr einfach, dieser Gefahr zu begeg¬
nen. Ein- bis zweimal in der Woche lasse man die Blatt-
Uvtersetten der Kohlpflanzrn nach ten gelben Eierhäufchen
absuchen und dieselben durch Fmgtrdruck zerstören. Mit
einem Druck vernichtet man mit Leichtigkeit 20—30 von
jenen gefräßigen Kohlraupen. Wer warten will, bis dte
Raupen da stud, der kommt zu spät. Frrsch an Liefe ein¬
fache Arbeit. Schulkinder reinen diese Arbeit leicht.

X Gltville , 28. Juli . (Freihändiger Auflauf von
Gerste alter Ernte durch die ReichSgeireidestelle.) Die
RetchSgetreidestelle, an die die Bewirtschaftung der Gerste
neuer Ernte übergegangcn ist, ist durch eine Verordnung
deS Herrn Pläsideruen deS KriegsernährungSamtesnun¬
mehr auch für den wtürren freihändigen Ankauf der Gerste
alter Ernte als zuständige Stelle bestimmt worden, um
den Aufkauf, der neben dem bereiis eingetretenrn Auskauf
nener Ernte einhergeht, zu veretufachen. Der Preis, zu
dem die alte Gerste freihändig erworben wird, ist, wie bei
der neuen Gerste, 270̂ 6 für die Tonne. Abgesehen vom
freihändigen Auskauf bleibt die RcichSgerstevgesellschaft
zum Erwerb zuständig. Ihr obliegt wie bisher die Ab-
Wicklung der Fälle des Verfalls von unbefugt erworbci.er
oder verarbeiteter Gerste und von Malz, die Atzlteferung
in Anspruch genommener Gerste sowie aller Fälle, in denen
bereits Verhandlungen oder Brrsahren anhängig sind.

O, Gltville , 28. Juli . (Gegen die Getreide-
f cht e b u n g en!) Die erheblichen gerichtllchen Bestra¬
fungen, welche die Urheber von Gclreideschiebungen im
Osten und Westen der Monarchie grt.offen haben und die
verschiedentlich Gegenstand der Erörterung in der Presse
gewesen sind, geben dem Kriegswuchcramt jetzt bei Beginn
der diesjährigen Ernte und nach Inkrafttreten der RelchS-
gelreideordnuug vom 21. Juni 1917 erneut Veranlassung,
die beteiligten Händler- und Erzeugerkrelse auf gewissen-
hafte Befolgung der bestehenden uno der neu erlassenen
Bestimmungen bezüglich der Bewirlschaslung und Verwer¬
tung der Getreideernte hmzuweijen. Das Kriegs wuch-r-
amt, dessen Organisation sich ständig weiter ausbaut, wird
dem Brrkehr mit den Erzeugnissen unserer ncu.n Ernte
seine besondere Aufmcrksamkett widmen. Autätzltch der
jetzt in Kraft tretenden neuen Getreidepreise wird besonders
darauf hingewiesen, daß für Roggen- und Weizen aus
früherer Ernte die alten niedrigeren Höchstpreise maßge-
bend sind. Wer alte Bestände als solche neuer Ernte
abliefert, macht sich strafbar. Verboten ist es auch, Getrei¬
de als „Gemenge" oder„Futtermischung" oder unter ähn-
ucher Deckbezeichnung der staatlichen Bewirtschaftung zu
entziehen.

O Eltville . 28. Juli . ES wird darauf hingewicsen,
daß das beschlagnahmte Aluminium bis zum 31. Juli
1917 abgeliefert sein muß und daß Zuwiderhandlungen
schwere Strafe zur Folge haben.

-s- Gltville , 28. Juli . Die Annahme der Postpakete
nach der Türkei, die vorübergehend eingestellt war,
ist von jetzt ab wieder zugelaffen. Bis auf weiteres dür¬
fen jedoch von einem Absender täglich höchstens 20 Stück
eingeliesert werden. \

C Gltville , 28. Juli . (Verbot der gewerbsmäßigen
Herstellung von Obstwein.) Der außerordentlich große
Bedarf an Frischobst sowie an Marmeladen macht es
erforderlich, olle hierfür verwendbaren Mengen an Obst
uneingeschränkt diesen Zwecken zuzuführen und insbesondere
die bei weitem weniger dringliche Obstweinbereitung tun¬
lichst cinzuschränken. Demgemäß war eS erforderlich, eine
entsprechende Bekanntmachung zu erlassen. Ausnahmen
können nur für die Herstellung von Heidelberrwein sowie
in zewiffen Fällen für die Herstellung von Apfelwein zu¬
gelaffen werden, worüber die zuständigen Landes-, Provin¬
zial. und BezirkSstellen für Gemüse und Obst zu enschei-
den haben.

= Gltville , 28. Juli . Am 25. Juli 1917 ist ein
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Höchstpreise für
Baumwollspinnstoffe und Baumwollgespinste Nr. W. II.
1800/2. 16. K. B. A. in Kraft getreten, durch den ein¬
zelne Bestimmungen der alten Bekanntmachung abgeändert
werden. Insbesondere find mit Rücksicht aus die verän¬
derten Zkitumstände die Höchstpreise für diejenigen Baum-
Wollgarne erhöht worden, die auf Grund eines nach dem
24. Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheins
gesponnen sind. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
bei den Bürgermeisterämterneinzusehen.

A Eltville . 28. Juli . (Ueb er 1000 W e t t u r -
n er !) Für das am nächsten Sonntag stattfindmde Feld-
bcrgfett sind bereits über KXX) Wctturner angcmeldet.
Die Kampsrichtersitzung beginnt um 8 Uhr vormittags.
Um 9 Uhr finden Gottesdienste beider Konfessionen statt,
um &V2 Uhr beginnt daS Wetturnen. Ei wird in Ober-
und Unterstufen geturnt. Die Wetturnen bestehen in
Kugelstoßen, Weitsprung ohne Brett, Laufen Über 100
Mercr und einer Pflichlfreiübung. Die Wetturner treten
am Brunhildisfelsen hinter den aufgestellten Ritgenschil-dern an.

+ Gltville , 38. Juli . (Güterv er  k ehrS  st eu-
e r .) Mit dem 1. August trist daS neue Reichsgesetz über
die Besteuerung deS Personen- und Güterverkehrs auf den
Eisenbahnen, zunächst nur für den Güterverkehr, in Kraft.
Nach diesem Gesetz wird eine in die Reichkkaffe fließende
Gebühr von sieben Prozent der Beförderungskosten mit
den letzteren erhoben. Bon der neuen Gebühr sind befreit
geblieben: Kohlen(Steinkohlen, Braunkohlen, Koks, Preß-
kohlen.)

/ Gltville , 28. Juli . (Die Bezirksabgaben .)
Die von den Kreisendes Regierungsbezirks Wiesbaden zu
entrichtende BczirkSabgabe für da» Zehr 1917 ist auf die
einzelnen Kreise wie folgt berietst worden: Kreis Bieden¬
kopf 16 192 78 Mk.. DillkrcIS 34 481 86 Mk., Stadtkreis
Frankfurt a. M. 1 341969 80 Mk.. Kreis Höchsta. M.
114 742 31 Mk., Kreis Limburg 35 766 4l Mk., Oberlahn-
kreis 19 612 38 Mk., Odertaunus 87 453 38 Mk., Ober¬
westerwald8 536 63 Mk., Rh' ivgo« 43 266 06 Mit .
St . Goarshausen 28 299 03 Mk.. Umerlahn 30 265 79
Mk., UntertaunuS 16 55103 Mk., Unlcrwesterwald 186328
Mk.. Usingen7776 05 Mk., Kreis Westerburg 717610
Mk., Stadtkreis Wiesbaden 279 001 0b Mk. und Land-
kreis Wiesbaden 67 357 63 Mk.

X Gltville , 38. Juli . (We i n h ö ch stp r e i se ?)
Zu der Frage der Wcinhöchstpreise wird der „Boß. Ztg."
geschrieben: Es ist anzunehmeu, daß zu Beginn des Herb-
stes für die diesjährige Weinernte Höchstspreise festgesetzt
werden. In den Kreisen des Weinbaues hat dieser Eut-
schluß Beunruhigung hervorgerufcn. So haben sich vor
wenigen Tagen die Vertreter des Weinbaues der Pfalz,
in Hessen uno Württemberg in Gegenwart von Rcgicrungs-
Vertretern gegen Höchstpreise ausgesprochen. Trotzdem
hält man, seitdem die PreiSprüfunMellm den Stand-
pui.lt vertreten, daß Wein zu dm Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs gehört, eine Preisregetung für unertäßttcy.
In den Kregen VeS Weinbaues hat man als Ersatz für
dte Höchstpreise die Aufhebung der Weinversteigerungen
vorgeschlagen, jedoch mit der Emschränkung. daß die selvst-
gezogenen Weine nicht davon betroffen werben sollen.
Gegen diesen Vorschlag erhebt der Weinhandel Einspruch,
wen dadurch alle Weine des Jahrgangs 1917 verschwin-
den würden und die großen Weinbcrgsbesttzcr ein Allein¬
recht erhielten. Die würtember gischenW-nzrr haben den
Vorschlag gemacht, den Erzeugeryochstpreis für dieses Jahr
durch Zuschlag von etwa 50 v. H. zu den Erzeugerpreisen
der Ernte des JahreS 1916 feftzusetzen. Der Vorschlag
scheint Ausstcht auf Verwirklichung zu haben.

+ Gltville . 28. Juli . (Von der Reichsstelle für
Obst und Gemüse.) Die Reichs!,eile für Obst und Gemüse
erläßt ein Verbot der gewervsmüßigm Konservierung von
Mecrrettig, Sauerkraül und Steckrüben in luftdicht ver-
schloffenen Behäunisscn mit Wirkung vom 24. Juli.
Ferner wird die Belamitmachung über den Absatz von
Weißkohl vom 21. Oktober 1916 ausgehoben. — Der
„RcichSanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung über
oje vorläufige Regelung der Brennstoffoersorgung.

* Frovkfuvt *. M , 21, Juli . Die Landwirtschaft-
ttche Zentral-DarlegenSkasse für Deutschland, Filiale
Franlsurt a. M. (Raiffeisenbank)  errichtet im
Anschluß an ihr Lagerhaus in Cambecg in Nassau eine
grvgcre Trockenanlage. um lanowirtschafiUche und gärtne-
riiche Erzeugnisse für menschliche und tierische Ernährung
zu sichern. Gegebenen Falles werden dieser Anlage wettere
Einrichtungen an anderen Plätzen deS Bezirkes folgen.

Verantwortlicher Schriflletter: Alwin Boege. Eltville.

= Assldsnr-Zlliälsr ru 'WUabadm. -—
Eigentümer und Leiter vr . phil. Atnmttut « ou«

Sptelpla « vom 30. 3ali b§ 7A «g«ft 1017.
S o nun t r f p i el e. Leitung Lnrt von Möllmidorss-

rNovtag , 30 <5uli >/,8 Uhr Bet Kleinen Preisen zum letzten
Male : „Die Kino-Königin^

Dienstag , 31. Juli ' /,8 Uhr. Bei kleinen Preisen. „Herrschaft-
licher Diener gesucht."

Mittwoch . 1. August */*8 Uhr zum 1. Male .Der arm«
Jonathan ."

Donnerstag . S. August >/,8 Uhr. Bei kleinen Preisen - Herr-
schaftlicher Diener gesucht."

Freitag 3. August »/»8 Uhr : Bei kleinen Preisen. .Die
Königin der Lust".

Samstag , 4. August 8 Uhr: „Der arm, Jonathan"

Letzte SichW.

Paris bombardiert.
WB. Große » Hauptquartier . 28. Juli (Amt!.)

Westlicher Kriegs schaupl  atz.
Heeresgruppe de» General-zcld«arschallt Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
BiS auf kurze Unterbrechungen blieb die Kampftätig-

keil der Artillerien an der Flandrrischen Schlachtfront
unvermindert stark.

Heute Morgen setzte auf breiter Front vieder heftiges
Trommelfeuer ein.

Auch im Artois kam es zeitweilig zu lebhaften Feuer-
jkämpfen.

Heeresgruppe Dentscher Krenprinz.
Südlich vou AilleS schlugen2neue französische Angriff«

gegen die am Chemin-des-Dames gewonnenen Stellungen
verlustreich fehl.

Sonst blieb die Gefechtstätigkeit, abgesehen von vorü¬
bergehender Steigerung des Feuers in der Champagne
und an der Maas gering.

Heeresgruppe Zersäg Albrecht.
Nichts Wesentliches.

In zahlreichen Luftkämpfen virloren die Gegner 13
Flugzeuge.

Bahnhöfe und militärische Anlagen in pari » wurden
über Nacht mit Bomben beworfen. Treffer und Ziel
wurden erkannt. Unsere Flieger sind trotz starker Abwehr
unversehrt zurückgekehrt.

Oestlichen Kriegsschauplatz.
Front de» GeneralfeldmarfchallSPrt «, Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe de« Generalobersten von BShm-Erurolli.

Unsere Divisionen gewannen östlich und südöstlich von
Tarnopol weiter Gelände.

Beiderseits des Dniestr setzten die geschlagenen rufst-
schen Armeen unter zahlreichen Straßen- und Eisenbahn-
Zerstörungen Ihren Rückzug fort.In der Verfolgung haben
unsere Armeekorps die Linie Jagtelniea, H-r»d<,k« ,
Zobtotew überschritte«.

Front da, Generals« rzhrrzos Zesef.
Die Truppen des Nordflügels nähern stch der Pmth-

Niederung unterhalb Kolomea.
Westlich der Straße Seletin , Fund ul , Mol-

d o vi in den Waldkarpathen entrissen deutsche und öfter-
reichisch-ungarische Truppen dem dost haltenden Feind
einige Höhenstellungen.

An der oberen Pulna gingen Kräfte des Südflügels
vor überlegenem feindlichen Druck auf die Osthänge des
Bereezker Gebirges zurück.

Bet der
HetreSgrnppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
blieb die Lage unverändert.

Ver £rm aentraiquarticrmeUier: Cu de ttftorr.

WTB. Kerlin. 28. Juli . (Amtlich.) Neue U-Boot-
Erfolge im englischen Kanal mit 20.500 B.-R.-T. Unter
den versenkten Schiffen befanden stch4 beladene bewaffnete
Dampfer, von denen einer von englischen Fischdampfrrn
geleitet war. Ferner die englischen Schiffe„Di no re n to"
und „E b e ne zer ", beide mit Kohlen von England
nach Frankreich.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Karyot. Kirchevgnneinve
Sonntag, LS. Jnlt.

6l/> Uhr Frühmesse
8' /. Uhr hl. Messe
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Sebastianus-Brnderschast.
4 „ Marienoeretn.

An den Werktagen:
«' /. Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfarrmesse.
Di « 8 Uhr Messe füllt aus.
Krirgsandachten find Dienstag« n. Freitag» abend« 8Uhr-
Donnerstag nachm. » Uhr Beichtstuhl

Vlisabeth «»kap«0e (Kran koch an«.)
„ . .. Sonntags:

7 und 8 Uhr hl Messe.
Werktage:

7.15 Uhr hl. Messe.
7.40 Uhr hl. Messe.
Tüglich 5.80 Uhr Andacht.

r



Am 25. 7. 17. ist ein Nachtrag zu btr Bekannt
machrmg über Höchstpreise für

San « vollrpi «nEt Nitd Sa « « woli - erpi » rte
Nr. w. II. 1800/2. 16. K.  R . A.
erlassen worden-

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Nnuk
bltittem und durch Anschlag deröffentlich! worden. 1*928
_ Dat Go»verne» e«t der Festgng Mainz.

Danksagung.
Für die vielen Reweise herzlicher Teil»

nähme bei dem Hinscheiden und bei der
Beerdigung meiner lieben Frau, Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Agnes Helmer
geb. Brendler

sage ich > f diesem Wege unseren innig¬
sten. Dank. Ganz besonderen Dank noch
für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sowie Allen, die der Verstorbenen
die letzte Fhre erwiesen habe».

Eltville,  den 26. Juli 1917.
Im Namen der trauenden Hinterbliebenen:

Ada »* %fo8 . Helmer
und Kind

[4923

| Alle Hebeln und Kastanien  |

| sind betchlaflnabmt!  |: Bürgermeistereien , Forst- und Schulverwaltungen +werden gebeten auf die lohnende  Sammeltiitig - +:
keit im allgemeinen Interesse hinzuweisen. Zur Orga ° Anisation und Abnahme sucht geeignete Mitarbeiter £

X K. Sllchse, Andernacha. Rh. X
J Bevollmächtigter der Bezugsvereinigung deutscher ^

^ Landwirte . [4911 ^

weucuuajxeMorgen tiocno trtfft ettt

^ mittlerer » > schwererer 28rtUEUrsgzz
Arbeitspferde

ein. [4997h
«um » Hab».

Bierftadt,
Telefon Wiesbaden 6516.

jedes Quantum faufe„
Wcitlnnsi& Peil,

Eltville.
4872] Friedrichstraßr 14—is.

X*la .scken-
Papier

in allen Farben wieder eingetrofien
Alwin Boege, Papierhandlnng,

Ein

hochtr. Rind
sowie ein zum Fahren geeigneterStier
abzugeben.

Altes Aorfthaus.
Eltville.

Altertümliche

Bekanntmachung
Unter Bczngnchvik auf iinserc Be

»achnchtignng mm 27. Juli an den
hiesigen Stndtmgißrat teilen wir unsere,
Abnehmern elektrischer Arbeit durch Zähler
mit, daß vir zu Folge der fast dvppellcu
Sohlmeiulaufr» und sonstigen erhähtcu
Unkosten grzvougeu sind, ob 1. Juli 17,
die StrovPrcise zu erhöhen wie folgt:
für Licht auf 50 Hg. für die Kilowattstunde
für Mt - und Heizzwecke auf 20 kkg. für die
Kilowattstunde.
; Rheingau Elestteicitätswerke
1926] Aktiengesellschaft.

Steuer- NiisstSche
und

Bmfiiilgtil
sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art werden sachgemäß
mit Erfolg angefertigt durch das Steuer- u. RechtSbüro

. SltviUr , Schwalbocherstraße36. [4, »4

Faule grosse Posten
Erdiecr-, Bromdrcr-. Himbeer- Blätter
Waldmeister und wdere Kräuter. Bitte
Saum!er sich mit mit sofort in Bcibin
düng zu setzen.

ApothekeE. Uocks
"^ 1 WirSbalen, Ledanptatz 1.

Durch die Nachtwachen in den einzelnen Gemein¬
den wurde festgestellt, daß hauptsächlich bei Strombe-
grenzer-Rnlagen die Nacht hindurch unnützer Weise das
elektrische Licht grbrannt wird. Diet widerspricht
nicht nur dem getätigten Abkommen mit den be¬
treffenden Abnehmern, sondern auch der Verfügung
des Reichskommissars über Einschränkung beim Ge¬
brauch der Elektricitüt und machen nochmals darauf
aufmerksam, daß jede Anlage, in welcher festgestellt
wird, daß unnützer Weise das elektrische Licht ge¬
braucht wurde, von unserem Leitungsnetz getrennt
werden muß.

wheingau Elektrieitäiswerke
4986] Aktien,efellschaft.

Zum Einmadien ohne Zucherf
Ton 2 Pfund Obst, Fruchtsaft od.Marmelade genügt I
1 Aflelosar - Tableite n. gs.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat, behördlich

empfohlen.
10 TabletteD 40 Pfg.( 100 Tabletten Mk. 4.00

incl. Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
Ailemrerkauf : T»unns-Apotheke, Wiesbaden
4875] Fernsprecher 106 u. 2361.

Wir suchen für unser JiistaOatiinls-
Loger einen

3l «erfnufen:
Eiuehochträchtigc Kuh
Ein Fußuuslegcr
Eine Häckselmaschine
Eine Windmühle

Näheres in der Expedition
>des Blattes . f4915

I Titöbl. Ksthst- II.
II vchlchimer in.
3Bette», Stile

I für sofort zu mieten gesucht.
I Drfl . Angebote mit Preisang.
I unt. A 200 an die Exped. dies.
I Blattes erbeten. [4927

MgeFrüll
I mit Kind sucht 1- oder S-Fimmrr
lwohnung mit Küche für sofort.

Off . sind unter IL. V. an den
I Verlag dieses Blattes abzugeben.

[4842

veffel& öchmll
zu kaufen gefacht. [4, 1,

Zu erfragen in der Sxpediticir

sdiitm

zur Unterstützung der Lagerverwalters und für Hofarbeit.
Nhringau Elektrieitätswerke,

Aktikligesellschaft
4919] Eltville «. Rh

Gewandte erfahrene Bachhal¬
terin evtl, auch intelligente jüngere
weibliche Kr,ft mit guter Ausossuogsgabc
zuo, sofortigen Cinttitt gesucht. — Be-
wklbnugSschreiben mit Gehallsonshrüchen
»sw . , u
Bank für Handel und Industrie
Depositenkaffe. Btedrich a. Rh.

^aNl !IilllI8
mit zwei3-Zimmer-Wohnun
gen, auch zum Alleinbewohnen
mit Hinterhaus und Haus¬
ierten nebst 600 qm.großem
Obstgarten. Anzahl, nach

Uebereinkunft. Offerten unter
Ziff. 361 an den Verlag ds.
Bl. erbeten. [4357

Mehrere«4er
oder

Külfsaröeiter
enden dautrnd , Beschäftigungbei

Wrillauff * Peil,
Weinhandcl,

Eltstll »,
4» 16 Friedrichstentze 14—1».

Knntnristin
mit bereits prakt . Ausbildung
u . 1 Anfängerin gesucht. [4013

Dru tschrr Offizier-Berein
Kellerei EUville.

Wir suchen
!»trkönßilhe Unser
an beliebigen Plätzen , mit und

Iohne Geschäft, behufs Unterbrri-
I tung an vorgemerkte Käufer.
I Besuch durch uns kostenlos. Nur

Angebote von Selbsteigentümern
I erwünscht an den Verlag der
IVermiet- u. Derkaufszentrale
I Frankfurt a . M ., Hansahaus

18876]

PT
können Ihre Liegensch., Haus,
Hofgut , Geschäft usw. am besten
»erkaufen durch Earl Wagner,
Immok ., Frankfurt a . Main,
^chillerplatz 7. Für Käufer
kostenlose Vorschläge I [4860

»wie

Jugendliche
Arbeiter

graues«
enden dauernde Beschäftigung.
3«c. Ph. Waldeck äo Söhne,

Niederwalluf a. Rh. [4907

Fihrikirdeiter
gesucht.

Schwär,werke A. G.,
488«] Niederwalluf , Rhg.

Arbeiterinnen
für leichte Aceordarbeitengesucht.

Jean Müller,
elektrotechn. Fabrik,

487g[ Eltville.

Klunian » tttimmt Klavier-
StUlMktMüker , Main

Mnblhen
oder

MmtSfm
gesucht.

Wo ? sagt die Expedition ds.
Blattes . [4884

Kin-er-Liege-
inid Sitzwagrn,

I ziemlich gut erhalten zu verkaufen.
«utenbergstraste 1,

1. Stock rechts.
_ [4904

Huhne»
zu verkaufe».

Näheres im Verlag d. Bl.

Schäumendes Waschmittel

8c !ineemeih
bester Ersatz für Schmteeseise, in
Eimern v,n ca. 30 Pfd . der Eimer

14.
Bei Bestellungen bitte genaue

Bahnstation angeben.
Seifrnhaus E <8 . Dickertmann
Nachfolger, Mühlheim . Ruhr

14905] L »ineweberstrabc 9.

Ein»

Jlfucfto
mit 10 Kücken zu verkaufen

Näheres im Verla « dieser
Blattes . [4892

Laniwirtssühne jätST
•.WliaitSiu. Sehr« ,st»u u.LestimolkerU.
fpfi.i.SlM.Aals Verwalter,Sicchmmgss.«.« tficl.it, t.» t.Boli Wiolkerrivcamte.
»u«f.Pr°!p.kosten,.d̂Dir tie. u«-. I,
N Jahr.lid.««m « es. «m.». U- « A

Stichige
eme

^und Weinstein kaufe stets I
Ferdinand Kern,

Neustadta. d. Haardt,
Maximilianstrabe 12.

[4883

Mefallbetten ,TL.
Holzrahuieumatr ., Kinderb «tten
Eiieumdbelfabr . Suhl I.Th.

eu
gegen gute Bezahlung, ka^
jeden Posten E. Mit »»,
Eltville, i. A. d. StrefJauj!
schuß für Ersatzfuttir. [4009

Piano ’s
•lgener Arbeit m.  Garantt».
Mod. IStud .-Piano l,22cmh .45o^

- 2 Cädlia - 1,25 „ „ 500,
» 3 RUenatuaA, 1,28 „ . 570
.4 . L ' l .L3 . ' «ob'
. 5 IloKNutiâ . 1,30 . „ 650“
.6 „ 8 , 1,30 . . 680'
. 7 Salsa A , 1,32 „ . 720.
„ 8 . B . 1,34 , . 750,

usw. »nf Baten  ohne Auf-
schlag per Monat 15—20 Ml,
Kasse  5 */o

Wilh , Möller , Maiaz.
Kgl . Span. Hof-Piaao-Fabrik.

Gegr. 183. Münstetstr . 3*
[4889

Jeder darf Radfabren
mit meinen re,
lanbnisfrein,

Spiralteder*
Reifen Ui
Holzreifen

5.S0, Tau-
reifen

9.75, Taureifen Ia. Hanl
12.50, Original-Standard¬
reifen 12.00
stattet, als» kein Ristko. viele
Tausende geliefert , paßt aus
jed, Felg », kan« jeder aufzi»'
h»n. Unter Garantie passend
und haltbar. Wlederverkä »«
fer A,batt Schlawe, Metall¬
warenfabrik, Berlin 114a
Wetnmeisterftratze4 [4939

Haupt-und Nebemerdienst
durch Uebrrnahme der Vertre¬
tung alter Krankenversicherung,
inden an allen Orten redege¬
wandte Personen jeden Stande «,
auch Frauen , höchsten Verdienst.
Versicherungs-Agenten bevorzugt.
Off. an Bezirks -Direktion [4754m

Molf ScbibYcr,
Ludwigshasena. Rh.

Mein Geschält ist » orlstufig

SonnlllgsgesAbsst»
Werktags geöffuetvoll

8—l  uno 3—7.
Zu meinem Bedauern bin ich

vorläufig nicht in der Lage,
Reparaturen an Schmucksachen
annehmen zu können.

Kaspar Rau,
Uhrmacher, Eltville a . Rh.

Lager in Uhren-, Bol »-, Silber-
warrn , Optik.

_ _ [4902
Ein

Trauring
verloren Gegen gute Belohnung
abzugeben in der Exped. ds. Bl.

[4897

XunftgmeröejcQufe
OffenOad) am TUain
Direktor: l'rof. .£Öert)arbt

Evg. MHcugtMeilldt
drö «bereu Rheingau»- ,

Sonntag , 28 . J « li.
91/« Uhr,vormittags Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach-
10'/, Uhr vormittags Chriftrm

lehrr der Mädchen.
/, Ubr nachmittag « GottU'
dienst i> der H »iland »kap»lst
zu Ntidrnvallnf.
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